
 Bạck | haus, Ma |tthia Grafik 
und Kommunikat ionsde
sign, bachelor [1.  titel] 
Mạx und Mo |ritz [2.  kurzbe-

s c h re i bu n g ]  Vor 155 Jahren 
erschuf der deutsche humori
stische Dichter und Zeichner 
Wilhelm busch den Kinder
buchklassiker Max und Mo-
ritz. Nahezu jeder kennt die 
sieben grausamen Streiche, in 
denen sich Max und Moritz 
gegen die bewohner ihres 
Dorfes wenden. Viele rede
wendungen der Geschichte 
sind bereits fester bestand
teil des deutschen Sprach
gebrauchs geworden. Doch 
hat sich seit der entstehung 
des buches viel getan. Wie 
würden die berühmten Mis
setaten des lausbubenduos 
wohl im Zeitalter von Mar
kenklamotten, Fastfood und 
handys aussehen? [3 .  betreu-

e r ]  Prof. Karl Müller, Prof.  
Dr. anna Zika [4.  raum]↑302 
[ 5 .  k o n ta k t ]  matthiaback˘ 
haus@gmx.de

 Bẹ |cker,  Ma |r ia  Grafik und 
Kommunikationsdesign, Di
PloM [1 .  T itel]  The |a|ter 
Stu |dio M [2 .  Kurzbeschrei-

b u n g ]  hinter dem Theater 
Studio M steckt ein junges ex
perimentiertheater. es ist eine 
bühne, auf der sich die Nach
wuchsdramatiker, regisseure 
und schauspieler in einem 
neuen Genre bzw. in einer 
neuen Theaterform versuchen. 
Sie feilen an ihren Fertigkeiten 

– und das ohne regeln und oh
ne jegliche vorgegebene ein
schränkung. Dies spiegelt sich 
bereits im Namen wider: Das 
Wort Theater wurde durch 
das Wort Studio ergänzt. Das 
verstärkt den experimen
tiercharakter und stellt die 
idee der (Noch)-Unvollkom-
menheit  bzw. der (Noch)-
Nichtabgeschlossenhei t 
in den Vordergrund. Das 
M  steht für das weißrussi
sche Wort Jugend: Molodëš 
und für die Stadt Mogilev. 
etwas endgültiges gibt es 
nicht. Nichts ist bis ins letzte 
Detail geplant oder festge
schrieben. Fertig ist nur der 
Moment – nicht das Ganze. 
Diesen Werkstattgedanken 
greift auch das erscheinungs
bild für das Theater Studio 
M auf. Spontanität ist durch 
den einsatz des Stempels für 
briefbögen, Visitenkarten und  
einladungen garantiert. Das 
logo und die bildsprache bil
den das Grundkonzept des 
Theaters ab. [3.  Betreuer]  Prof. 
Uwe Göbel, Prof. Karl Müller 
[ 4 .  R aum ]↑114 [ 5 .  Ko n ta k t ] 
mari_becker@gmx.de

 B ẹ m | m a n n ,  K ạ | t r i n  Fo
tografie und Medien, D i 
PloM [1 .  T itel]  dul | ce po- 
mum [2 .  Kurzbeschreibung] 

»Mit einem apfel werde ich 
Paris in erstaunen versetzen.« 
(Paul  cézanne, 1895) [ 3 .  B e -

t r e u e r ]  Prof. axel Grüne
wald, Prof. Dr. anna Zika [4 . 

R aum ]↑301 [ 5 .  Ko n ta k t ]  in˘ 
fo@photograefin.de; www.̆  
photograefin.de

 B i e h s ,  M ạ | r i o  G r a f i k 
und Kommunikationsde
sign, D i P l o M  [ 1 .  T i t e l ] 
Kom | mu | ni | ka | ti | on ạn 
Nicht-|Or | ten [ 2 .  K u r z b e -

schreibung]  Die PostModer
ne ist geprägt von Schnellle
bigkeit und oberflächlichkeit. 
beziehungen, arbeitsplätze 
und Wohnorte werden im
mer provisorischer und es 
entstehen immer mehr orte,  
die keine bedeutung haben. 
orte ohne geschichtlichen 
hintergrund, an die wir uns 
nicht erinnern, mit denen 
wir keine beziehung einge
hen. Nicht-Orte. Ziel meiner 
arbeit ist es, durch irritati
on auf diese Nicht-Orte auf
merksam zu machen und ih
nen etwas entgegen zu setzen. 
ich will die Menschen in ihrer 
Gewohnheit unterbrechen 
und Nicht-Orte  zu orten 
der Kommunikation machen. 
Die Nicht-Orte konfrontie
re ich mit sich selbst und fü

 B l ọ c k ,  I | l o | n a  Mode, D i  
P l o M  [ 1 .  T i t e l ]  Vel |vet 

Lace [2 .  Kurzbeschreibung] 

Die Kollektion VelvetLace 
steht mit den Materialien und 
der Umsetzung für strenge 
Sanftheit. es ist kein kurzlebi
ger Trend, sondern eine hom
mage an die alten couturiers 
der 50er Jahre. Die Ursprünge 
der Weiblichkeit werden auf
gegriffen und neu interpre
tiert. als Mittelpunkt der Kol
lektion steht der Trenchcoat, 
dessen klassische elemente 
umgewandelt und wieder 
eingesetzt werden. ein blu
menmeer trifft dabei auf läs
sigkeit und schwere Wolle auf 
schillernde Metalliceffekte. 
Kein diskreter Minimalismus, 
sondern eine inszenierung; 
mal mädchenhaft, mal stark, 
aber immer feminin. Die Jah
reszeiten werden aufgehoben, 
leichte Seide unter warmem 
Mantel, transformierter Frack 
zu schwereloszarten, seide
nen Volants. bei der Kollek
tion geht es vordergründig da
rum, Spaß an dem anziehen 
zu haben. [3 .  Betreuer]  Prof. 
Willemina hoenderken, Prof. 
Dr. anna Zika [4.  Raum]↑147 
[5.  Kontakt]   kilona@web.de

 Bög |ner,  Thie |mo  Fotogra
fie und Medien, D i P  l oM  
[ 1 .  T i t e l ]  Wald | raum  [ 2 . 

K u r z b e s c h r e i b u n g ]  Wald 
als lebensraum, Ökosystem 
und Nahrungsquelle, erzäh
lerischer raum unzähliger 
Geschichten und Märchen, 
ort der ruhe und der Ängste, 
raum wirtschaftlicher inter
essen. Seit mehr als 300 Mio. 
Jahren existieren bäume auf 
der erde. Diese Pflanzen
form erwies sich evolutionär 
als erfolgreich, so prägt sie 
noch heute die Vegetation. 
Den Wald umgibt eine be
sondere, schwer definierbare 
Stimmung. ohne Wände und 
geschlossenes Dach entsteht 
dennoch die atmosphäre ei
nes raumes. immer befindet 
sich etwas in unmittelbarer 
Nähe, selbst im Winter wenn 
die Zweige bar allen laubes 
sind. Die vielen Stämme schlie 
ßen sich zu einer Wand aus 
rinde. Der blick wird gehin
dert, gelenkt, gefangen. im 
Sommer bewegen sich besu
cher sowie bewohner unter 
dichtem blattwerk. Mal entste
hen große hallen, mal kleine 
räume oder unübersichtliches 
Gewirr aus ranken, Zweigen 
und blättern. Die arbeit zeigt 
exemplarisch Waldräume, 
wie sie heute existieren. [3.  Be-

treuer]  Prof. axel Grünewald, 
Peter hampel [4 .  Raum]↑vor 
302 / 303 [ 5 .  Ko n ta k t ]  0179 
9798879; info@thiemoboeg˘ 
ner.de; www.thiemoboegner˘ 
.de

 Bon|hẹr t,  Clo|ti l  |de  Mode, 
D i P l o M  [ 1 .  T i t e l ]  Tra- 
ces [ 2 .  K u r z b e s c h r e i b u n g ] 

Traces  ist eine Damenmo
deKollektion, die sich der 
sichtbaren Spuren der land
eroberung bedient. Wege und 
Straßen, die man am besten 
vom himmel aus beobach
ten kann, waren die erste in
spiration. ornamente und 
andere Merkmale migranter 
bevölkerungen wurden neu 
interpretiert. accessoires aus 
Metall erscheinen als Zi tate 
kriege rischer land er obe run
gen. Die Kollektion versteht 
sich als ein ethnisches Zitat. 
auch zeitgenössische reise
bekleidung hat eine rolle 
gespielt, z. b. in der Silhou
ette, aber auch in bestimm
ten Details. Die gewählten 
Stoffverarbeitungen geben 
einen eindruck von der ge
zielten Dynamik, als wür
den uns die Schnitte in  eine 
bestimmte richtung führen. 
Diese Verarbeitungen sollen 
nicht reproduktionen be
stimmter Straßen sein, sie 
sind eher modische Mittel zur 
Darstellung von entstande
nen Wegen, eingeschlagenen 
richtungen und landgewin
nen. [ 3 .  B et re u e r ]  Prof. Kai 
Dünhölter, Prof. Dr. anna Zi
ka [4 .  Raum]↑177 [5. Kontakt] 
05221 176951; cbonhert@free˘ 
net.de

 B ro| z i o,  M a | n u |e | l a ;  R i e -

s e n | b e c k ,  G e | r a l |d i | n e 

v ạ n  Mode, D i P l o M  (↘ 

sh. auch S. 104) [ 1 .  T i t e l ] 
Dạs Ụn|ge| teil |te [ 2 .  K u r z -

b e s c h r e i bu n g ]  »Persönlich
keit kommt nur han delnden 
zu, die zu einem Gesetz fähig 
sind, sowie zu Glück und lei
den. Diese Persönlichkeit 
erstreckt sich über ihre ge
genwärtige existenz hinaus 
in die Vergangenheit, allein 
durch das bewusstsein, wo
durch sie ihre eigenen, frü
heren handlungen betreffen, 
und sie für diese verantwort
lich ist, diese zu ihr gehö
ren und ihr zugeschrieben 
werden.« (John locke) Die 
Kollektion ist eine sensible 
auseinandersetzung mit der 
eigenen Persönlichkeit – eine 
Selbstanalyse: Wer bin ich? 
Woher komme ich? Was hat 
mich geprägt? [ 3 .  B e t r e u -

e r ]  Prof. Kai Dünhölter, Si
mone  Plate [ 4 .  R au m ] ↑172 
[ 5 .  Ko n ta k t ]  Geraldine van 
riesenbeck: 0176 63009405, 
 geraldine_van_riesenbeck˘ 

@gmx.de;  Manuela brozio: 
0176  21728219,  ma nu ela_

˘ 
brozio@gmx.de

 Bụt | te, Ni |co  Fotografie und 
Medien, D i P l o M [ 1 .  T i - 

tel]  H. E. Ed | ger |ton in 3D 
[2.  Kurzbeschreibung]  in mei
ner Diplomarbeit verlieh ich 
der wohl berühmtesten Fo
tografie von h. e. edgerton 
So macht man Apfelsaft beim 
MIT eine dritte Dimension. 
Meine arbeit nahm sich seine 
hochgeschwindigkeitsfoto
grafie zum Vorbild, um die für 
das menschliche auge nicht 
sichtbare Momentaufnahme 
eines explosiven ereignisses 
mit heutiger Technik dreidi
mensional darzustellen. ich 
empfand edgertons Foto mit 
dem Schuss durch den ap
fel in einer 3DTechnik nach. 
Dazu hielt ich zunächst den 
augenblick des einschlags 
eines Projektils durch eine 
Frucht mit zwei Kameras in 
der Perspektive des nach em 
pfundenen, menschlichen 
augenabstandes fest.  Da
nach fü gte ich beide Fotos 
mit der anaglyphenTechnik 
zusammen, sodass ein stereo
skopisches einzelnes bild 
entstand. Dies wurde mein 
Fingerabdruck aus dem 21. 
Jahrhundert an edgertons 
Vermächtnis. [ 3 .   B e t r e u e r ] 
Prof. Karl Müller, Prof. Dr. 
Martin roman Deppner [ 4 .  

Raum]↑vor 203 / 204 [5 .  Kon-  

takt]0160 3540224; kon takt@˘ 
nokb.de; www.nokb.de

 D i e | m e r | l i n g ,  S a |r a h  Fo
tografie und Medien, D i 
PloM [1.  Titel]  No, it’s not 
like any oth | er love (this 
one is dif |fer |ent, because 
it’s us). [ 2 .  K u r z b e s c h r e i -

bung]  Wer hat angst vor Ge
fühlen? es gibt Klänge, die 
mit bildern verknüpft sind, 
die man dann sieht, wenn die 
Klangfarben einer Musik die 
Sinne erreichen und sich er
innerte Welten mit Träumen 
mischen. Solche Klänge sind 
es, für die die Protagonisten 
meiner Diplomarbeit, die 
Fan gemeinde des britischen 
indirockSängers Morrissey, 
mehr als ein leben geben. ih
nen geht das herz auf, wenn 
Morrissey verkündet: »No it’s 
not like any other love, this 
one is different, because it’s 
us.« banalität mischt sich hier 
mit einem Gestus des einfüh
lens, der deshalb different, 
also anders ist, weil er das Kip  
pen in die banalität für  ei nen 
augenblick aufhält und dies
bezüglich auf das eigene be
finden verweist. Diesem Ge
s tus kann man sich schwer 
entziehen, da jeder über sich 
und seine eigenen Gefühle 
nachdenkt – selbst wenn die
ser Vorgang häufig verdrängt 
wird. Die MorrisseyFans, die 
sich diesen Gefühlen stellen, 
projizieren ihre eigene Ge
fühlswelt auf jene gestischen 
Klänge und Texte, um zwi
schen fremden und eigenen 
Gefühlen Zuflucht zu suchen: 
Zuflucht vor einer kalten Welt, 
Zuflucht in Gefühlsräume, die 
nie Glück versprechen, aber es 
auf Zeit erfahren lassen. Mor-
rissey bietet keine lösung an, 
setzt aber Vertrauen frei, sich 
selber weiterzufühlen. Diesen 
Gefühlen in bewegung sind 
meine bilder gewidmet. [ 3 . 

B et re u e r ]  Prof. axel Grüne
wald, Prof. Dr. Martin roman 
Deppner [4 .  Raum]↑vor 416 
[ 5 .  Ko n ta k t ]  0179 7540352; 
www.sarahdiemerling.com; 
mail@sarahdiemerling.com

 Ẹn |dom, Jẹn |ni |fer  Fotogra
fie und Medien, D i  P l oM 
[1 .  T itel]  Per|so|na (lat. die 
Maske)  [ 2 .  K u r z b e s c h r e i -

b u n g ]  »Kann der Künstler 
von der immer veränder
lichen Natur nie mehr als 
einen einzigen augenblick, 
und der Maler insbesondere 
diesen einzigen augenblick 
auch nur aus einem einzigen 
Gesichtspunkte, brauchen; 
sind aber ihre Werke gemacht, 
nicht bloß erblickt, sondern 
betrachtet zu werden, lan
ge und wiederholtermaßen 
betrachtet zu werden: so ist 
es gewiß, daß jener einzige 
augenblick und einzige Ge
sichtspunkt dieses einzigen 
augenblickes, nicht frucht
bar genug gewählet werden 
kann. Dasjenige aber nur 
allein ist fruchtbar, was der 
einbildungs kraft freies Spiel 
läßt.« (Gotthold ephraim 
lessing, 1766) [ 3 .  B et re u e r ] 
Prof. axel Grünewald, Prof. 
Dr. anna Zika [4.  Raum]↑401 
[5.  Kontakt]  info@jenniferen ̆  
 dom.de; www.jenniferendom.˘ 
de

 G ä t z ,  P h ị l | l i p  Fotografie 
und Medien, D i P l o M  [ 1 . 

T i t e l ]  Rei |se ịn den Ver-
stạnd – 1111 km – 1 Lạnd 

– 1 Fo|to|graf – 1 Di |plom 
[ 2 .  K u r z b e s c h r e i b u n g ]  Das 
vielschichtige Konzept des 
interdisziplinären und per
sönlichen Medienexperiments 
entlang meines 1111 Kilome
ter langen Fußmarsches ein
mal längs durch Deutschland 
in wenige Zeilen zu zwängen, 
ist an dieser Stelle nicht mög
lich. Stellvertretend hierfür 
die blogeinträge vom ersten 
und letzten Kilometer der 
www.reise in denverstand.de. 
14.  Juni 2010 @ Flensburg 
0000 km  »ich habe über 3 
Monate alleS dafür getan, 
nun kann ich nichts mehr tun. 
außer loszugehen. Komisch 
fühlt sich das an. Der end
gültig gepackte rucksack auf 
den Schultern auch. Stehe in 
Dänemark, allein. eNDlich!  

– wir gehen los.« 20. Sept. 
2010 @ FÜSSEN 1095 km 
– Advenit, die Mission ist 
erfüllt!! »es war um 15:09 h, 
als ich die Grenze nach Ös
terreich überschritt. ich kann 
den Moment jetzt nicht gut 
beschreiben, er war relativ 
nüchtern, vielleicht auch weil 
sich ein bann der emotionen 
schon vorgestern mit dem 
ersten blick auf die alpen 
gelöst hat. bis man das Gan
ze begreift?! Gebt mir etwas 
Zeit, im Moment fühle ich 
mich erleichtert und fremd 
in der rolle. Danke euch allen 
für alles!« [3 .  Betreuer]  Prof. 
emanuel raab, Prof. axel 
Grünewald [4 .  Raum]↑305 [5 . 

Kontakt]  0170 9679921; www.̆  
phillip gaetz.de

 G ọ | c k e l ,  J a | n i n e  Grafik 
und Kommunikationsde
sign, D i P l o M  [ 1 .  T i t e l ] 
lau | fen lạs | sen [ 2 .  K u r z -

beschreibung]  Die Schrift ent  
springt dem rahmen und be
schreibt raum,  einen realen 
raum und raum zwischen 
den Zeilen. [3.  Betreuer]  Prof. 
Suse Wiegand, Prof. Dirk Füt
terer [4 .  Raum]↑017 [5 .  Kon-

takt]  0160 8471078; janine.˘ 
gockel@web.de

 Grịll,  Flo|ri|an  Fotografie und 
Medien, DiPloM [1 .  Titel] 
i thought i loved you but it 
was just how you look|ed in 
the light [ 2 .  K u r z b e s c h r e i -

b u n g ]  Zwischenmomente 
einer Modestrecke, die für 
kurze augenblicke das Por
trait des Gegenübers entste
hen lassen. ruhe momente, in 
denen die Fassade fällt, Foto
graf, Stylist und Team nicht 
anwesend sind und die glit
zernde Fassade der Modewelt 
in die  Ferne rückt. [3 .  Betreu-

er]  Prof. emanuel raab, Prof. 
Kai Dünhölter [4.  Raum]↑311 
[5 .  Kontakt]  welcome@flori˘ 
angrill.com; www.floriangrill.˘ 
com

 Gro|ße, E |l i |sa |beth  Mode, 
D i P l oM  [ 1 .  T i t e l ]  Bo|dy 
fre|quence [2 .  Kurzbeschrei-

bung]  Das Thema der Kollek
tion ist die Darstellung von 
bewegungsvorgängen. Durch 
Techniken wie Slow Motion 
und Zeitraffer können be
wegungsabläufe verlangsamt 
oder beschleunigt werden. 
Zeit kann visualisiert und op
tisch angehalten werden. Kör
perbewegungen können somit 
gestaffelt in Schichten sichtbar 
gemacht werden. Diese einzel
nen Schichten werden in der 
bekleidung aufgegriffen. ein 
Schnittteil wird vervielfältigt 
und in mehreren übereinan
dergeschichteten Stofflagen 
zugeschnitten und verarbeitet. 
Durch gezieltes aufschneiden 
des fertigen Kleidungsstü
ckes werden jene einzelne n 
Stofflagen wieder sichtbar. in 
verschiedenen Prints wird 
der Kontrast von Starre und 
bewegung thematisiert. Geo
metrische Kristallstrukturen 
werden durch Scanner und 
Digitaltechnik verzerrt, wo
durch neue Formengebilde 
und Farbaureole entstehen. 
Kastige und eckige Formen 
lösen sich in fließenden Sil
houetten auf. [ 3 .  B e t r e u e r ] 
Prof. Kai Dünhölter, Prof. 
Dr. Martin roman Deppner 
[ 4 .  R aum ]↑238 [ 5 .  Kon ta k t ] 
0176  66442633; el l ison@˘ 
gmx. de 

 Grütz |ner, Tho|mas  Grafik 
und Kommunikat ionsde
sign, D i P l o M  [ 1 .  T i t e l ]  
Er | schei | nungs | bild ei - 

ner fik|ti|ven Bart|fir|ma [2 .  

K u r z b e s c h r e i b u n g ]  D e r 
männliche bart gilt als se
kundäres Geschlechtsmerk
mal und wird seit jeher als 
Zeichen für Männlichkeit 
und Stärke angesehen. Ägyp
tische Könige bspw. trugen 
zur Demonstrat ion ihrer 
Macht lange, blau gefärbte 
Kinnbärte, die nur ihnen 
vorbehalten waren. Der bart 
galt als Kennzeichen der Phi
losophen, mit ihm wurden 
Weisheit und Wissen assozi
iert. bei der (19)68er Genera
tion stand er für Freiheit und 
Unangepasstheit und für die 
absetzung von bürgerlicher 
Spießigkeit. Da der bartwuchs 
durch das männliche hormon 
Testosteron sowie genetisch 
gesteuert wird, fällt er bei je
dem Mann anders aus und 
kann sowohl voll und kräftig 
sprießen, oder aber auch nur 
stellenweise als feiner Flaum 
auftreten. Um Männern, die 
unter spärlichem bartwuchs 
leiden, die Möglichkeit zu 
geben, voller Stolz eine Ge
sichtshaartracht zu tragen, 
bietet dieses Unternehmen 
eine breite Palette an bärten 
an, um ihrer Frustration ent
gegenzuwirken. [3 .  Betreuer] 
Prof. Dirk Fütterer, Prof. Uwe 
Göbel [4 .  Raum]↑115 [5 .  Kon-

ta k t ]  thomas_gruetz ner@˘ 
web.de
 

 G u | d e ,  C ạ r | s t e n  Graf ik 
und Kommunikationsde
sign, D i P l o M  [ 1 .  T i t e l ] 

Pa|let|ten|träu|me [2 .  Kurz-

b e s c h r e i b u n g ]  Traditionell 
mische ich die Farben aus 
der Tube auf Palette und lein
wand und pinsel mir meine 
Traumbilder aus den Tiefen 
von Dr. Jekyll und Mr.  hyde, 
Dorian Gray, John Miltons 
Das verlorene Paradies oder 
dem Krebs tagebuch  von 
christoph Schlingensief. [ 3 . 

Betreuer]  Prof. Jochen Geilen, 
reiner Tintel [4 .  Raum]↑201 
[5 .  Kontakt]  carstengude@˘ 
web.de

 Gụ |sk i ,  Na |dine  Fotografie 
und Medien, D i P l o M  [ 1 . 

Titel]  Bịld|kör|per [2 .  Kurz-

b e s c h re i bu n g ]  Für verschie
dene Sportarten wurden im 
laufe der Jahrhunderte Sport
stätten er richtet,  deren archi
tektur sich sowohl wechseln
den aufgaben immer wieder 
anpasste, als auch die bedeu
tung des Sports aus drückte. 
Die Sportstätten tragen  einen 
großen Teil dazu bei – sie 
neh men eine identifikations
rolle an. Von antiken arenen 
über mittelalterliche Plätze 
bis hin zu modernen Sport
bauten und olympischen an
lagen. Die entwicklung und 
Vielfalt können mit bautech
nischer Meisterleistung ver
glichen werden. Die archi
tektur ist ein ausdruck von 
Macht und Unterdrückung, 
kann sich selbstbewusst, au
toritär oder demokratisch ge
ben. ihre Funktion und Form 
ist vielfältig und zusätzlich 
ein bestandteil der Kunst bzw. 
der Fotografie geworden. Ver
drehte Fassaden, zerklüftete 
oberflächen, geschwunge ne 
Flächen und rasante Kanten 
prägen die arbeit Bildkör-
per. Die Serie ist das  abbild 
einer Zeit, in der nichts mehr 
gera de verläuft. Die bilder 
zeigen die Wandlungsfähig
keit und gleichzeitig die Sur
realität der Sportstättenar
chitektur. Durch digitale 
Montage wird die Suche einer 
multiplen Persönlichkeit 
hervorgerufen. [ 3 .  B e t r e u -

e r ]  Prof. Karl Müller, Prof. 
Dr. anna Zika [4.  Raum]↑vor 
0 0 4  /  0 0 5  [ 5 .  K o n t a k t ] 
0160 94923541; nguski@˘ 
web.de

 Gut| zeit,  Kạ | thrin;  Ra | be, 

D e | n i s e  Mode, b a c h e 
l o r (↘ sh. auch S. 100) [ 1 . 

T i t e l ]  he|raus|ra|gend [ 2 . 

K u r z b e s c h re i bu n g ]  Die her
kömmliche zweidimensio na
le Schnitttechnik soll zu einer 
dreidimensionalen Kleidung 
führen, die im besten Falle die 
Kombination eines bestimm
ten Tragekomforts mit der 
gewünschten Passform ver
spricht. Diese Vorgehenswei
se, also der Weg vom zweidi
mensionalen Schnittteil zum 
dreidimensionalen Kleidungs
stück, wird in der Kollektion 
herausragend im wahrsten 
Sinne auf die Spitze getrie
ben. Durch die Gesetze der 
Geometrie gibt es divergente 
optionen, ein Gebilde plas
tisch darzustellen. bestimm
te Winkel und Streckenmaße 
sind ausschlaggebend für das 
aussehen des jeweiligen ob
jekts, in diesem Fall des Klei
dungsstücks. auch in hinblick 
auf die Maxime der Perspek
tive ist der gewählte blickwin  
kel entscheidend. Wird eben 
je ner geändert und somit ein 
an  derer Standpunkt  bevorzugt, 
von dem aus gewisse Dinge 
betrachtet werden, so ändern 
diese sich ebenfalls in ihrem 
erscheinungsbild. Diese un
zähligen Möglich keiten, die 
sich dadurch ergeben, las  sen 
folgende Schlussfolgerung 
zu: »Die Masse ist rund, und 
man kann in jede richtung 
aus ihr herausragen!« (Thorn
ton Wilder) [ 3 .  B e t r e u e r ] 

Prof. Kai Dünhölter, Prof. Dr. 
anna Zika [4 .  Raum]↑178 [5 . 

Kontakt]  Denise rabe: bu ka˘ 
 wear@gmx.net;  Kathrin Gut
zeit: kathringutzeit@web.de

 Hẹss, Ju|lia  Mode, Di PloM 
[1.  Titel]  Jane, Ju|lie & The 
Rol | ling Stones [ 2 .  K u r z b e -

s c h r e i bu n g ]  Jane, Julie & 
The Rolling Stones ist in
spiriert von der Wechselwir
kung von Musik und Mode. 
aufgewachsen in einer Mu
sikerfamilie, sind Kunst und 
Musik für mich  untrennbar. 
Die Rolling Stones stehen 
hier sinnbildlich für das le
bensgefühl der 60er Jahre, 
das ich in dieser Kollektion 
aufgreifen möchte. es ist ei
ne persönliche arbeit, in der 
ich auf meine Wurzeln zu
rückgreife und mich auch 
durch die Musik meines Va
ters sowie den Plattencovern 
 seiner band Jane inspirieren 
ließ. Dies wird insbesonde
re durch die Farbwahl und 
Umsetzung der Prints deut
lich. Musik und Kunst bedeu
ten für mich Freiheit – Frei
heit sich selbst auszudrü cken, 
 unabhängig von regeln o der 
Mei nungen anderer. »Wenn 
die hippies eine unwiderruf
liche  Wirkung auf die Kultur 
einschließlich der Mode ge
habt haben, dann die, dass 
sie jede regel zerstört  haben, 
mit ausnahme des befehls, 
sich selbst zu gefallen.« (T. 
Wolfe) oder wie herr Jagger 
so schön sagte: »i’m free to do 
what i want any old time!« [3 . 

Betreuer]  Prof. Kai Dünhöl

 H ị r s c h | m e i | e r,  M a r | k u s 
Fotograf ie  und  Medien , 
 D i  P l o M  [ 1 .  T i t e l ]  Süß /
Sau | er [ 2 .  K u r z b e s c h r e i -

bung]  eine Portraitserie von 
Kindern aus ehen zwischen 
Thailändern und Deutschen.  
[ 3 .  B e t r e u e r ]  Prof.  ema
nuel raab, Prof. Dr. Mar
t i n  r om a n D eppner  [ 4 . 

R a u m ] ↑  l i n k s  v o r  d e r 
Bibl iothek [ 5 .  K o n t a k t ] 
0521 9238711; ma rkus@˘ 
hirschmeierfotodesign.de; 
w w w.hirschmei er fotode˘ 
sign.de

 Ịng |wer |sen,  Kạ |tr in  Foto
grafie und Medien, bache
l o r  [ 1 .  T i t e l ]  Zwị|schen 
Leib ụnd See | le [ 2 .  K u r z -

b e s c h re i bu n g ]  » ›halten Sie 
mich denn dessen für fähig, 
einen Mann, der mich so 
liebt wie Sie, den ich liebe, zu 
mißhandeln?‹ ›Warum nicht, 
wenn ich Sie dafür um so 
mehr anbete? Man kann nur 
wahrhaft lieben, was über uns 
steht.‹ « (leopold von Sacher
Masoch, Venus im Pelz) [ 3 . 

B e t r e u e r ]  Prof. axel Grü
newald, Prof. Dr. anna Zika 
[ 4 .  R aum ]↑416 [ 5 .  Kon ta k t ] 
k.ing@gmx.de; www.katrin̆  
ingwersen.de

 J ạ n | z e n ,  S ẹ m | j o n  Grafik 
und Kommunikationsde
sign, b a c h e l o r  [ 1 .  T i -

t e l ]  Mik |we – jü |di |sches 
Ri| tu |al |bad ịm Kọn | text 
g e | g e n | w ä r | t i | g e r 
al | ter |na|ti |ver Sze|ne ịn 
Tẹl A|viv / Is|rael [2 .  Kurzbe-

schreibung]  Tahara, rituelle 
reinheit, und Tumah, rituel
le Unreinheit, sind wichtige 
Konzepte im Judentum. Die 
Thora verlangt in bestimmten 
Situationen die Wiederher
stellung physischer und psy
chischer Unversehrtheit. Um 
diese reinheit zu erlangen, 
besuchen vor allem orthodoxe, 
jüdische Frauen und Männer 
eine Mikwe. Der besuch der 
Mikwe ist nach orthodoxer 
Tradition vorgeschrieben und 
an vielen rituellen Vorschrif
ten im Talmud festgehalten. 
in meiner bachelorarbeit 
setze ich mich sowohl mit 
der bewussten Tradition des 
rituellen jüdischen Tauch
bades auseinander, wie auch 
mit der gegenwärtigen, mo
dernen lebensauffassung der 
alternativen Jugendszene in 
Tel aviv / israel. [ 3 .  B e t r e u -

er]  Prof. Suse Wiegand, Prof. 
Dr. Martin roman Depp
ner [ 4 .  R au m ] ↑023 [ 5 .  Ko n -

takt]  0179 1771069; semjon˘ 
janzen@gmail.com

 K a|r i ,  Tat | j a| n a  Mode, ba  
c h e l o r  [ 1 .  T i t e l ]  Da -
zwị | schen … [ 2 .  K u r z b e -

s c h r e i b u n g ]  … ist nichts, 
ein unbesetzter raum, ein 
Fehlen, eine leere, eine lü
cke oder doch nur abstand 

– Platzhalter für nie Gewe
senes? es ist aber auch eine 
Grenze, ein Übergang und ei
ne Verbindungsstelle. Wir, die 
Menschen, sind ein Dazwi
schen, wir leben zwischen Ge
burt und Tod, Vergangenheit 
und Zukunft, zwischen ande
ren Menschen und Mentalitä
ten, aber auch zwischen ande
ren Dingen, die uns umgeben, 
die wir sammeln und die uns 
einengen oder bedrängen. Das 
Dazwischen betrachten, statt 
der Dinge selbst, heißt anders 
wahrnehmen, und das erlaubt 
uns die Mode. [ 3 .  B et re u e r ] 
Prof. Kai Dünhölter, Prof. Dr. 
anna Zika [ 4 .  R au m ] ↑vor 
238 / 240 [ 5 .  Ko n ta k t ]  tade˘ 
sign.kari@googlemail.com

 K e h | l e r,  M i |c h a |e l  Grafik 

 K ị p | p e l t ,  M i |c h a | e l  Mode, 
DiPloM [1.  Titel]  Egotrip: 
Le|bens|hal|tung, bei der 
je|mand gạnz auf sịch sẹlbst 
be|zo|gen hạn|delt. [2 .  Kurz-

beschreibung]  in der Kollekti
on setze ich die eindrücke aus 
meiner Umgebung in Kontrast 
zu den Dingen, von denen ich 
mich gerne inspirieren lasse. 
Dies sind z. b. Filme, Musik, 
computerspiele, Spielzeug, 
comics oder Streetart. es 
entsteht ein Mix aus der rea-
len und einer übertriebenen, 
ausgeflippten Welt. So findet 
man in der Kollektion immer 
wieder Samples und Zitate 
aus verschiedenen bereichen 
meines lebens. [3 .  Betreuer] 
Prof. Kai Dünhölter, Prof. Dr. 
anna Zika [ 4 .  R au m ] ↑238 
[ 5 .  Ko n ta k t ]  0163 8528486; 
 opticon@gmx.de

 L ạ n g | h a m | m e r,  Ạ g | n e s 

Isa | bẹlle  Grafik und Kom 
mu ni k at ionsdesig n, D i    
P  l o M  [ 1 .  T i t e l ]  Krịt |zel, 
Krạt |zel, Kleck| se|rei [ 2 . 

K u r z b e s c h r e i b u n g ]  Kinder 
bringen in ihren bildern im
mer bestimmte Vorstellungen 
zum ausdruck, die sie von 
ihrer Welt haben. Wer Kin
derzeichnungen beurteilen 
will, muss sich zunächst mit 
den entwicklungsbedingten 
Möglichkeiten auseinander
setzen. Mein Diplomthema ist 
ein ratgeber für junge eltern 
zum Thema Kinderzeich-
nung. Schluss mit den kom
plizierten, endlosen Texten 
und tausenden von büchern. 
ich möchte das Thema Kin-
derzeichnung jungen eltern 
in der benutzung und Deu
tung auf eine einfache, ver
ständliche art verdeutlichen 
und veranschaulichen. es wird 
ein ratgeber, in dem es darum 
geht, eltern die Welt der Kin
derzeichnung zu erörtern und 
näher zu bringen. ich möch
te damit zu verstehen geben, 
was das Kind uns mit seinen 
Zeichnungen mitteilen möch
te. Dieser ratgeber soll eine 
hilfe sein, bilder und Zeich
nungen der Kinder richtig zu 
deuten und die ausgedrückten 

 L ẹ r | c h e ,  J u | l i a  G r a f i k 
und Kommunikationsde
sign, D i P l o M  [ 1 .  T i t e l ] 

Wim |mel|hau|sen [2 .  Kurz-

b e s c h r e i b u n g ]  im kleinen 
Städtchen Wimmelhausen 
ist immer viel los. alle schei
nen fröhlich und gehen ihren 
beschäftigungen nach. Doch 
was ist das? ein vermumm
ter Dieb entreißt der armen 
Matilde die Tasche mit ihren 
ganzen ersparnissen; und dort 
drüben hat rita vergessen die 
Kerzen zu löschen, sodass die 
Gardinen Feuer gefangen ha
ben; und am anderen ende 
der Stadt hat die kleine lilli 
sich am Kopf verletzt. Zum 
Glück sind die Polizei, das 
Krankenhaus und die Feuer
wehr nicht weit und können 
helfen. bei meinem Diplom 
handelt es sich um ein Kin
derspiel, bei dem Missionen 
in einer begrenzten Zeit er
füllt werden müssen. Dafür 
stehen Feuerwehr, Polizei, 
und Krankenwagen bereit. 
Diese müssen mit hilfe von 
Magnetkraft über die Straßen 
zum Tatort geführt werden. 
Dadurch werden Feinmotorik, 
Konzentrations, und Durch
haltevermögen bei Kindern 
geschult. [ 3 .  B et re u e r ]  Prof. 
Uwe Göbel, reiner Tintel [4 . 

R a u m ] ↑143  [ 5 .  K o n t a k t ] 

ju.lerche@gmx.de

 L ü | k e n ,  K ạ | t h r i n  Grafik 
u n d  K o m m u n i k a t i o n s 
design,  D i P l o M  [ 1 .  T i -

t e l ]  Der ẹng| li|sche Bụll- 
dogg ịn ei |nem bril | lạn- 
ten Feu |er|werke – Fas|zi 
na|tion Ma|ne|ge [2.  Kurzbe-

schreibung]  Wenn die großen 
Wagen in die Stadt rollen und 
die bunten Plakate hängen, ist 
es wieder soweit: Der Zirkus 
ist da und lässt uns in eine an
dere Welt eintauchen, in eine 
Parallelwelt mit artisten und 
Tieren, die uns in den bann 
der Zirkuskunst ziehen. es 
ist wunderbar mit anzusehen, 
wie Menschen sich der Faszi
nation des Zirkus’ hingeben. 
Schafft es der Zirkus doch im  
mer wieder, eine einmalige 
atmosphäre zu schaffen, mit 
Musik, mutigen artisten, vie
len Tieren und natürlich den 
nicht wegzudenkenden, lus
tigen clowns. Doch woher 
kommt der Zirkus wie wir ihn 
heute kennen? Was macht ihn 
zu dem, was er ist? in meiner 
Diplomarbeit beschäftige ich 
mich mit der entwicklung des 
Zirkus’. ich erzähle die schöne 
und teilweise auch traurige 
Geschichte, geschmückt mit 
Motiven aus der Manege und 
Geschichten einzelner artis
ten und besucher. Tauchen 
Sie mit mir ein in die einma
lige atmosphäre, und erleben 
Sie eine Zeitreise der etwas 
anderen art. [ 3 .  B e t r e u e r ] 
Prof. Karl Müller, Prof. Karin 
höfling [ 4 .  R au m ] ↑116 [ 5 . 

Kontakt]  lueken@dreixeins.˘ 
de; www.dreixeins.de

 M a | c ụ h ,  D a | n i | e | l a   Mode, 
b a c h e l o r  [ 1 .  T i t e l ] 
Ei  | sen | hans  [ 2 .  K u r z b e -

s c h r e i  bu n g ]  archetypische 
Männ lichkeitsbilder wie der 
Eisenhans   dienen als aus
gangspunkt für ein neues Ver
ständnis des Mannes. hinzu 
kommt eine neue Sensibilisie
rung der Persönlichkeit, die 
eine entschärfung des hege
monialen Männlichkeitsbildes 
zur Folge hat, ohne dabei in 
Verweichlichung umzuschla
gen. [ 3 .  B et re u e r ]  Prof. Kai 
Dünhölter, Johannes assig [4 . 

Raum]↑175 [5.  Kontakt]  0176 
67842820; daniela.macuh@˘ 
gmx.de

 Mai |er |ho|fer, Sa|ra-Le |na 
Fotografie und  Medien, Di 
PloM [1.  Titel]  Dear Clark 
– Stu|die ei|nes Hoch|stap- 
lers [ 2 .  K u r z b e s c h r e i bu n g ] 
christian Karl, etwas gewöhn
lich und wenig eindrucksvoll. 
er entwarf schönere und klin
gendere Namen: christopher 
crowe, clark rockefeller. er 
erschuf seine eigene Wirklich
keit und man glaubte ihm. Mit 
jedem neuen Namen ließ er 
sein altes leben hinter sich 
als hätte es das nie gegeben. 
beinahe spurlos. clark hass
te Fotografen. Vielleicht hatte 
er deshalb nie auf meine brie
fe geantwortet. es gibt kaum 
Fotografien von ihm. Tauch
te eine Kamera auf, hielt er 

 M a r | k ọ | v a ,  D o | b r ị n | k a 

Grafik und Kommuni ka
ti onsdesign, D i P l o M  [ 1 . 

T i t e l ]  Lie |be  [ 2 .  K u r z b e -

schreibung]  Die liebe ist im 
engeren Sinne die bezeich
nung für die stärkste Zunei
gung, die ein Mensch für ei
nen  anderen Menschen zu 
em pfinden fähig ist. »es ist 
die liebe, die in mir brennt 
und mit meinen Ängsten um 
die Wet te rennt.« [3 .  Betreu-

er]  Prof. Suse Wiegand, Prof. 
Dr. Mar  t in roman Depp
ner  [4 .  Raum]↑vor 127 / 128 
[ 5 .  Ko n ta k t ]  0179 1267643; 
dobi_m@yahoo.com

 Mer|tens, A|l ịce  Grafik und 
Kommunikationsdesign, Di
PloM [1 .  T itel]  Drau|ßen 
ịn der Stạdt – Zeich|nung 
ụnd A|ni |ma |tion [ 2 .  K u r z -

b e s c h r e i b u n g ]  Gejagt, ver
schluckt, frisiert im bus, mit 
der Tasche eins drüber. Der 
eine qualmt, qualmt, qualmt 
bis er schwarz wird. Die da 
schwingt schnell die hufe. ei 
ne Katze springt im  carré … 
[3.  Betreuer]  Prof. Jochen Gei 
 len, reiner Tintel [ 4 .   R au m ] 

↑119 [ 5 .  Ko n ta k t ] alice.mer̆  
tens@freenet.de

 Mül| ler,  Jạn Pe |ter  Grafik 
und Kommunikationsdesign, 
DiPloM [1.  Titel]  Ẹs führt 
mịch hier|hin ụnd dort |hin 
[ 2 .  K u r z b e s c h re i bu n g ]  eine 
Fläche schwarz zu machen, 
macht mir großen Spaß. Sie 
als Tiefdruck zu drucken, er
fordert meine ganze hand
werkliche Konzentration. Die 
künstlerische Suche führt 
mich in mein mechatroni
sches Formempfinden … Da
raus baue und konstruiere 
ich neue Zusammenhänge in 
Mezzotinto. [ 3 .  B e t r e u e r ] 
Prof. Jochen Geilen, reiner 
Tintel [4 .  Raum]↑119 [5 .  Kon-

takt] jpm3@gmx.de

 Pạn |k ratz,  Chris |t i |an  Fo
tograf ie und Medien, D i 
PloM [1.  Titel]  AC |TA|HA 
[2 .  Kurzbeschreibung]  Jedes 
auto ist ein Taxi – blogs sind 
verboten – Meinungsfreiheit 
wurde abgeschafft – Presse
freiheit gibt es nicht – »Was 
wollt ihr in astana? hier will 
doch niemand leben« – »Wür
dest du astana verlassen?« – 
»Nein« – astana ist der Kör
per Kasachstans – almaty die 
Seele – der Körper Kasach
stans ist ein baby – das baby 
wächst bis 2030 – »ich woh
ne bei meinen eltern und mei 
ne Frau wird mit mir bei mei
nen eltern wohnen, bis sie 
sterben« – im Sommer + 40° c 

– im Winter  40° c – Steppe – 
zweimal im Jahr wird der bür
gersteig neu gemacht – Öl
Milliarden – GasMilliarden 
und Uran – »beschbarmak 
mit Pferd bitte« – »Wenn du 
23 Jahre alt und nicht verhei
ratet bist, bist du komisch« – 
Nasarbajew wird immer Präsi
dent bleiben – Schneeleopard 

– Steht ein Pferd vor dem Ufo – 
das Ufo ist ein Zirkus – in der 
neuen Nasarbajew Universi
tät stehen keine bücher in den 
regalen der bibliothek – Sun
Tana unter’m Dach – »Trinkst 
du einen Vodka mit uns?« [3 . 

B et re u e r ]  Prof. axel Grüne
wald, Prof. roman bezjak [4 . 

R au m ]↑Foyer [ 5 .  Ko n ta k t ] 

0176 78162509; mail@christi˘ 
anpankratz.de; www.christian˘ 
pankratz.de

 Pụsch |mann,  Man |dy  Mo
de, bac h e lor [ 1 .  T i t e l ] 

Ra|bọt |nik [2 .  Kurzbeschrei-

bung]  Der Mensch als inakti
ve Person im Spiel des lebens. 
höher, schneller, weiter und 
intelligenter soll die ihn um
gebende Welt werden, ihn ein
geschlossen. Getrieben von 
dem Wunsch nach Perfektion, 
schafft der Mensch technolo
gische Wunder, die all seine 
Defizite ausmerzen sollen und 
ein Netz aus Technik spinnen, 
in das er glaubt, sich sicher 
fallen lassen zu können. Die
se künstlerischgestalterische 
abschlusskollektion wurde 
inspiriert durch die huma
noide robotik. Sie soll ihren 
betrachter anreizen, seinen 
eigenen bezug zur Technik 
zu hinterfragen, um die Welt, 
die ihn umgibt, wieder mehr 
mit den eigenen Sinnen wahr
nehmen zu können. Wie sonst 
wäre es möglich, die Kreativi
tät, deren Nährboden Neugier 
und die NichtPerfektion sind, 
am leben zu erhalten … [ 3 . 

B e t r e u e r ]  Prof. Wi l lemi
na hoenderken, Prof. Dr. 
Mar tin roman Deppner [ 4 . 

Raum]↑vor 172  / 173 [5 .  Kon-

takt]  0172 7070610; mandy.˘ 
puschmann@gmx.de

 R a| b e,  D e | n i s e ;  G u t | ze i t , 

K ạ | t h r i n  Mode, bac h e 
l o r  (↘ sh. auch S. 56) [ 1 . 

T i t e l ]  he|raus|ra|gend [ 2 . 

K u r z b e s c h re i bu n g ]  Die her
kömmliche zweidimensio na le 
Schnitttechnik soll zu einer 
dreidimensionalen Kleidung 
führen, die im besten Falle 
die Kombination eines be
stimmten Tragekomforts mit 
der gewünschten Passform 
verspricht. Diese Vorgehens
weise, also der Weg vom zwei
dimensionalen Schnittteil zum 
dreidimensionalen Kleidungs
stück, wird in der Kollektion 
herausragend im wahrsten 
Sinne auf die Spitze getrie
ben. Durch die Gesetze der 
Geometrie gibt es divergente 
optionen, ein Gebilde plas
tisch darzustellen. bestimmte 
Winkel und Streckenmaße 
sind ausschlaggebend für das 
aussehen des jeweiligen ob
jekts, in diesem Fall des Klei
dungsstücks. auch in hinblick 
auf die Maxime der Perspekti
ve ist der gewählte blickwinkel 
entscheidend. Wird eben jener 
geändert und somit ein ande
rer Standpunkt bevorzugt, 
von dem aus gewisse Dinge 
betrachtet werden, so ändern 
diese sich ebenfalls in ihrem 
erscheinungsbild. Diese un
zähligen Möglich keiten, die 
sich dadurch ergeben, las sen 
folgende Schlussfolgerung 
zu: »Die Masse ist rund, und 
man kann in jede richtung 
aus ihr herausragen!« (Thorn
ton Wilder) [ 3 .  B e t r e u e r ] 

Prof. Kai Dünhölter, Prof. Dr. 
anna Zika [4 .  Raum]↑178 [5 . 

Kontakt]  Denise rabe: bu ka˘ 
 wear@gmx.net;  Kathrin Gut
zeit: kathringutzeit@web.de

 Rie |sen |beck, Ge |ral |di |ne 

vạn; Bro|zio, Ma|nu |e | la  

Mode,  D i P l o M  (↘ sh. 
auch S. 30) [ 1 .  T i t e l ]  Dạs 
Ụn | ge | tei l | te [ 2 .  K u r z b e -

schreibung]  »Persönlichkeit 
kommt nur han delnden zu, 
die zu einem Gesetz fähig 
sind, sowie zu Glück und 
lei den. Diese Persönlichkeit 
erstreckt sich über ihre gegen
wärtige existenz hinaus in die 
Vergangenheit, allein durch 
das bewusstsein, wodurch sie 
ihre eigenen, früheren hand
lungen betreffen, und sie für 
diese verantwortlich ist, diese 
zu ihr gehören und ihr zu
geschrieben werden.« (John 
locke) Die Kollektion ist eine 
sensible auseinandersetzung 
mit der eigenen Persönlich
keit – eine Selbstanalyse: Wer 
bin ich? Woher komme ich? 
Was hat mich geprägt? [3 .  Be-

treuer]  Prof. Kai Dünhölter, 
Simone  Plate [4 .  Raum]↑172 
[ 5 .  Ko n ta k t ]  Geraldine van 
riesenbeck: 0176 63009405, 
 geraldine_van_riesenbeck˘ 

@gmx.de;  Manuela brozio: 
0176  21728219,  ma nu ela_

˘ 
brozio@gmx.de

 R ị n |n e ,  K ạ | t h r i n  Fotogra
fie und Medien, D i  P l oM 
[ 1 .  T i t e l ]  Zwei |ge [ 2 .  K u r z -

b e s c h r e i b u n g ]  Z w e i g e , 
Künstlerbuch, auf lage 5 
[ 3 .  B e t r e u e r ]  Prof.  axel 
Grünewald, Prof. Dr. Mar
t i n  r oman  D e ppne r  [ 4 . 

Raum]↑030 [5.  Kontakt]  mail˘ 

@lichtschreiben .net; www.˘ 
lichtschrei ben.net

 R o o t ,  E l |v i | r a  Mode, D i 
PloM [1 .  T itel]  Split | ting 
[2 .  Kurzbeschreibung]  Mode 
fungiert heutzutage als wan
delbare Selbstdarstel lung 
und als Spiegelbild unserer 
einzigartigen Persönlichkeit. 
Diese Persönlichkeit entwi
ckelt sich schon in der frü
hen Kindheit und wird durch 
erfahrungen oder ereignisse 
geprägt. auch Film und Fern
sehen bieten uns eine Vielzahl 
an stilisierten charakteren an, 
von denen wir uns einzelne 
Facetten und eigenschaften 
über die Jahre zulegen und 
so unsere ganz eigene iden
tität selektiv formen. Wir ler
nen, uns wie ein chamäleon 
bestimmten Gegebenheiten 
anzupassen, stellen uns unbe
wusst auf Situationen ein und 
verhalten uns gerne so, wie es 
von uns erwartet wird. Doch 
was passiert, wenn sich dieses 
identitätsgefühl spaltet? Ken
nen wir uns nicht? Jeder von 
uns hat diese Frage schon 
einmal zu hören bekommen. 
Könnte es nicht wirklich sein, 
dass derjenige sie doch kennt 

– sie oder ihr anderes Ich, ei
ne art weitere Persönlichkeit, 
die in jedem von uns schlum
mert? [3 .  Betreuer]  Prof. Kai 
Dünhölter, Simone Plate [ 4 . 

Raum]↑vor 148 [5 .  Kontakt] 
e_r.o.o.t@web.de

 Schmie|mann, Ụ |te  Grafik 
und Kommunikationsde
sign, D i P l o M  [ 1 .  T i t e l ] 

Mo|mej|ki [2 .  Kurzbeschrei-

bu n g ]  erscheinungsbild für 
einen DesignStore. haupt
gestaltungselemente sind 
die geome trischen Grund
formen, die Farben Schwarz 
und Weiß und die Textur von 
nordischem holz. Sämtli
che elemente der Gestaltung 
sowie die Produkte, die in 
dem Store angeboten wer
den sollen, beruhen auf dem 
gleichen baukastenprinzip 
und entsprechen den vorge
gebenen Formen sowie dem 
entwickelten Gestaltungsras
ter. [ 3 .  B et re u e r ]  Prof. Karl 
Müller, Prof. Kai Dünhölter 
[ 4 .  R au m ]↑vor 159 / 168 [ 5 . 

K o n ta k t ]  www.uteschmie˘ 
mann.de

 Schụlz, To |bi |as   Grafik und 
Kommunikations design, Di
P l o M  [ 1 .  T i t e l ]  Fo| l i|o 
De|sign – I|de|en für De|kor 
– Au |to|mo|bil|de|sign mịt-
tels Kle|be|fo|li en|tech|nik 
[ 2 .  K u r z b e s c h r e i b u n g ]  auf 
Wunsch einer Partnerfirma 
von 3M soll eine ShopWeb
site eröffnet werden, auf wel
cher verschiedene Designs 
zum Verkauf angeboten, an
schließend auf Folie gedruckt 
und primär auf automobile 
aufgezogen werden. elemen
tare aspekte der arbeit: re
cherche und analyse / Weiter
entwicklung und Gestaltung 
eines Webshops / Produktent
wicklung und Gestaltung 
verschiedener Themen / Sets 

– unter beachtung von: techni
schen richtlinien / marktsitua
tiven begebenheiten / Firmen 
und Verbraucherinteressen. 
Das praxisnahe Projekt zeich
net sich durch eine tiefgehen
de inhaltliche auseinanderset
zung des Kontextes Mensch 
und auto sowie eine äußerlich 
möglichst innovative, effekt
volle, aber auch humorvolle 
Visualisierung aus. Von klei
nen aufklebern und speziell 
für bestimmte Dekorbereiche 
entwickelte bildelemente, bis 
hin zur großen Ganzflächen- 
und Karosserieeinkleidung, 
werden diverse Themen und 
Stile auf verschiedenen Fahr
zeugen simuliert  sowie wie
derum in  verschiedenen Ver
sionen und optionen zum 
einsatz angeboten. [ 3 .  B e  - 

t r e u e r ]  P r o f .  Uw e  G ö 
bel, Prof. Dr. anna Zika [ 4 . 

Raum]↑Bibliothek (ab dem 
14. März 2011) [ 5 .  Ko n ta k t ] 
0172 8061629; gestaltungbal˘ 
dur@web.de; gestaltungbal˘ 
dur@hotmail.de; www.gestal˘ 
tungbaldur.de

 S c hw ị | c k e | r a t h ,  M a r | c ẹ l 

Fotografie und Medien, Di 
P   loM [ 1 .  T i t e l ]  No |thing 
to be done [2 .  Kurzbeschrei-

b u n g ]  »es gibt nichts zu 
tun« – dieser Satz durchzieht 
 Samuel becketts Stück War-
ten auf Godot. Wie Vladimir 
und estragon warten auch wir 
ständig auf etwas: ein ereig
nis, eine Person oder den Tod. 
Während dieses Wartens ver
geht die Zeit; das ganze leben 
ist somit einer ständigen Ver
änderung unterworfen. Diese 
Veränderung ist das Thema 
der arbeit. Sie zeigt sich in 
bildern, die in erster linie nur 
bilder sein wollen, aber dar
über hinaus doch mehr sind. 
[3 .  Betreuer]  Prof. axel Grü
newald, Prof. roman bezjak 
[ 4 .  R aum ]↑311 [ 5 .  Ko n ta k t ] 
0177 2783379; mail@marcel˘ 
schwickerath.de; www.mar˘ 
celschwickerath.de

 Sịn | ko|wicz, Ju | l ia  Fotogra
fie und Medien, D i    P l oM 
[1 .  Titel]  In Be|tween – ein 
Kụrz |film [2 .  Kurzbeschrei -

bu n g ]  Was bedeutet es, sich 
selbst verloren zu haben? Wie 
fühlt es sich an, sich selbst zu 
haben? Der Film In Between 
handelt von einer jungen Frau, 
die sich diesem Zwiespalt aus
gesetzt fühlt. Durch gemisch
te Gefühle, wie dem Wunsch 
nach leben und Kämpfen 
mit der gleichzeitig einherge
henden Todessehnsucht, wird 
das spürbare Selbst zu einem 
Überlebensfaktor. Die Grün
de für das verlorene Selbst 
bleiben dabei offen, denn es 
geht um das Phänomen an 
sich und darum, wie es zu
rück gewonnen werden kann. 
[3 .  Betreuer]  Prof. emanuel 
raab, Prof. Dr. anna Zika 
[ 4 .  R aum ]↑113 [ 5 .  Ko n ta k t ] 

0176 63770949; julia.sinko˘ 
wicz@gmx.de

 Sür|ken,  Tịm;  R ehm, Tịm 

Grafik und Kommunika
tionsdesign, D i P l o M  (↘ 

sh. auch S. 102) [ 1 .  T i t e l ] 
show us things we  have 
ne|ver seen be |fore [2 .  Kurz-

beschreibung]  Die Diplomar
beit konzentriert sich auf eine 
Werkgruppe prozesshaft um
gesetzter arbeiten, in deren 
Zentrum claimhafte Texte ste  
hen, die aus geschäftlichen 
Korrespondenzen der Ge
stalter zitiert wurden. Diese 
Fragmente stehen einerseits 
in direkter beziehung zu ih
nen und ihrer arbeit und 
bilden andererseits ein pro
vokantes sowie humorvolles 
Statement im Kontext des 
ausstellungsortes. als Ziel 
haben sie sich nicht nur eine 
Gleichzeitigkeit, sondern auch 
eine Gleichwertigkeit zwi
schen der angewandten und 
freien künstlerischen arbeit 
gesetzt. Tim rehm und Tim 
Sürken sind Mitarbeiter des 
DesignStudios Hort (berlin) 
und entwickeln verschiedene 
Projekte u. a. für Magazine, 
kulturelle in stitutionen und 
internationale Marken. im 
Künstlerhaus Artists Unli-
mited (bielefeld) arbeiten sie 
an künstlerischen Projekten 
in einem interdisziplinären 
Netzwerk und sind Teil des 
Kollektivs G117. [ 3 .  B et re u -

er]  Prof. Suse  Wiegand, Prof. 
Dr. Martin roman Deppner 
[ 4 .  R aum ]↑vor 107 und vor 
157 / 158 [ 5 .  K o n ta k t ]  con˘ 
tact@timandtim.de; www.̆  
tim andtim.de

 Tị l l | m a n n s ,  C l a u | d i a  Fo
tograf ie und Medien, D i 
PloM [1.  Titel] Flash|mobs 
[2 .  Kurzbeschreibung]  Flash-
mobs sind ein Phänomen der 
virtuellen Gesellschaft, wo
bei der Spaß im Vordergrund 
steht, an öffentlichen Plätzen 
ungewöhnliche Dinge zu tun, 
um andere spontan zu über
raschen und zu begeistern. 
2003 erlangte das Phänomen 
in den USa einige Monate 
große Medienaufmerksam
keit und schwappte ein halbes 
Jahr später nach europa über. 
Schnell ging das interesse zu
rück und kehrte erst im Som
mer 2007 zurück. Seither ist 
das interesse für Flashmobs 
mit der onlinecommunity 
weltweit gewachsen. ich ha
be das soziale Phänomen für 
mich ebenso als Kunstform 
entdeckt, bei der blitzartig fas
zinierende, bühnenhafte bil
der entstehen, die die arbeit 
in Form einer Videoinstalla
tion präsentiert. [ 3 .  B e t r e u -

er]  Prof. anja Wiese, Prof. Dr. 
anna Zika [4 .  Raum]↑157 [5 . 

Kontakt]  claudiatillmanns@˘ 
gmx.de

 V ö h | r i n g | e r ,  V e | r a  Mo
d e ,  D i P l o M  [ 1 .  T i t e l ] 

Mạn | gel | wa | re [ 2 .  K u r z -

b e s c h r e i b u n g ]  Das Thema 
Mangelware beschreibt die 
auseinandersetzung mit den 
besonderen Verarbeitungs 
und recyclingtechni ken der 
Nachkriegsjahre. Kriegsspuren, 
hunger, Materialknappheit 
und harte arbeit bestimmten 
den alltag und somit auch das 
bild der Mode, die durch die
se aspekte sehr eingeschränkt 
war. bekleidung und Stoffe wa
ren Mangelware, so wurde die 
vorhandene Garderobe aufge
tragen und unter der typischen 
Devise der Nachkriegszeit »aus 
alt mach neu« umgearbeitet. 
Da es sich um eine Zeit zwi
schen Trauer und Freude, zwi
schen Konsumknappheit und 
dem Talent, etwas Schönes aus 
bereits Vorhandenem entste
hen zu lassen, handelt, basie
ren auch die entwürfe für die 
Kollektion Mangelware auf Se
condhandKleidung. es geht 
darum, die Stimmung der un
mittelbaren Nachkriegsjahre 
aufzugreifen und die wertvol
len Verarbeitungstechniken 
neu zu interpretieren. So ent
stehen moderne Silhouetten, 
die an die harten Zeiten erin
nern und besonders das bild 
der starken, selbstbewussten 
Frau hervorheben. [3 .  Betreu-

er]  Prof. Willemina hoender
ken, Prof. Dr. anna Zika [ 4 . 

R aum ]↑147 [ 5 .  Kon ta k t ]  ve˘ 
ra.voehringer@gmx.de

 Wẹn|del,  Flo|ri |an  Fotogra
fie und Medien, DiP loM [1. 

T i t e l ]  Ụn | term Bẹrg [ 2 . 

K u r z b e s c h r e i b u n g ]  »Wenn 
alle Wege verstellt sind, bleibt 
nur noch der nach oben.« 
(Franz Werfel) [3 .  Betreuer] 
Prof. emanuel raab, Prof. Karl 
Müller [4 .  Raum]↑Galerie [5 . 

K o n t a k t ]  0173  8944674; 
mail@florianwendel.de; www.˘
florianwendel.de

 We | s e l ,  S a | ra h  Mode, ba
c h e l o r  [ 1 .  T i t e l ]  Mịt 
Haut ụnd Haar [ 2 .  K u r z b e -

s c h r e i b u n g ]  inspiriert von 
den Werken christos und sei
ner Frau Jean claude beschäf
tigt sich diese arbeit mit Ver-
hüllung, Verfremdung und 
Entfremdung. Primäre und 
sekundäre Funktionen der 
Mode werden gegeneinander 
ausgespielt. So sind die Klei
dungsstücke im Spannungs
feld mit reizvoller Verhüllung 
und bloßstellender Nacktheit 
zu sehen. Diese DobKol
lektion zeigt in jeder Silhou
ette die auseinandersetzung 
von vermeintlich weiblichen 
und männlichen attributen. 
im Kontrast zu fotorealisti
schen Prints findet man aus
schließlich die Farbe Schwarz. 
es ergibt sich eine Farbig
keit des objektes, welche 
auf den ersten blick mono
chrom erscheint, aber durch 
licht und Schatten außerge
wöhnliche Strukturen frei
legt. Die Kleidung gewinnt 
auf diese Weise an eigenle
ben und unterstreicht somit 
die ursprüngliche Plastizi
tät des objektes, welche irri
tierend und neu erscheint. [3 . 

Betreuer]  Prof. Kai Dünhöl
ter, Friederike von Müller  [4 . 

R aum ]↑175 [ 5 .  Ko n ta k t ]  sa˘ 
rahwesel@gmx.de
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Ab|sol|vẹnt|en|aus|stel|lung 
Foto g r a f i e  u nd   Me d ie n , 
G r a f i k  u n d  K o m m u n i 
kat ionsdesign,  Mode;  Di 
P loM, bachelor, MaS
Ter [1. Eröffnung] Frei|tag, 28. 
Jạn|u|ar 2011, 18 Uhr [2. kurz-

beschreibung] Gezeigt werden 
abschlussarbeiten der 62 ab
solventen. [3. Ort]↑FH Bielefeld 
lampingstraße 3  [4. Ausstellung] 
29. und 30. Januar, 12 – 18 Uhr.

Par|ty [1. einlass] Frei|tag, 28. 
Jạn|u|ar 2011, 23 Uhr [2. ein-

tritt] 4,– euro
ge ihnen botschaften hinzu. 
botschaften aus einer Szene, 
die für Vielfalt und gegen die 
Norm kämpft. [ 3 .  B et re u e r ] 
Prof. Dirk Fütterer, Prof. Su
se Wiegand [4 .  Raum]↑links 
vor 138 [ 5 .  K o n ta k t ]  0177 
6153020; mb@mariobiehs.de
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 Feil,  Se |bạs |ti |an  Grafik und 
Kommunika tionsdesign, Di
PloM [1 .  Titel]  Let’s save 
the waves [2 .  Kurzbeschrei-

b u n g ]  Das Meer, welches 
rund 71 % der  erdoberfläche 
bedeckt, ist der lebensraum 
von unzähligen arten und der 
letzte große rechtsfreie raum 
der Welt. 99 % der  gesamten 
Tierwelt ist hier zu  hause. 
Das Ökosystem Meer ist kei
ne unendlich regenerative 
res source, das wollen viele 
Menschen nicht verstehen. 
Sie verschmutzen sie wahllos 
durch Müll und Öl und töten 
unzählige Tiere. 50 % aller Fi
sche sind am limit der Überfi
schung. Über 2500 Wale wer
den jedes Jahr getötet und 
viele arten sind bereits voll
ständig ausgerottet. Unsere 
Meere sind in akuter Gefahr. 
ohne ökologisches zukunfts
bewusstes handeln, machen 
wir sie mehr und mehr kaputt. 
eine Surferorganisation setzt 
sich seit 2010 für den Schutz 
der Meere ein. individuell 
gestaltete Surfbretter sollen 
auf das Thema aufmerksam 
 machen und die organisati
on bei ihrer arbeit unterstüt
zen. Durch den erlös werden 
wichtige Projekte zum  er halt 
der arten und zur  Säube rung 
der Meere  gewährleistet. [ 3 . 

B e  t r e u e r ]  Prof. Karl   Mül  
ler, Prof. Karin höfling [ 4 . 

Raum]↑116 [5.  Kontakt] feil@˘ 
dreixeins.de;  www.dreixeins.˘ 
de
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 G r ä | b e r ,  J u | l i a  Gr a f i k 
und Kommunikationsde
sign, b a c h e l o r  [ 1 .  T i -

tel]  au|di|tio – ẹin Ver | lag 
für Hör |bü |cher auf USB-
Stịcks [2.  Kurzbeschreibung] 
Das hörbuch – lange Zeit als 
Konsumgut für »lesefaule« 
verpönt – hat sich im lau
fe der letzten Jahre zu einem 
gefragten Trendmedium ent
wickelt, das sowohl zur Un
terhaltung als auch zur Fort
bildung genutzt werden kann. 
auditio ist ein fiktiver Ver
lag für hörbuchproduk tion, 
der gegenüber anderen an
bietern nicht das klassische 
Medium der cD nutzt, son
dern seine hörbücher auf ei
nem sehr viel kompakteren 
Speicher medium, dem USb
Stick, anbietet. Der USbStick 
befindet sich zusammen mit 
einem booklet, das neben in
formationen zum inhalt, au
tor und Sprecher auch ein 
Poster enthält, in einer Me
talldose. Diese sowie das Pos
ter spielen in ihrer illustrativ 
umgesetzten Gestaltung auf 
die handlung und Thema
tik des jeweiligen hörbuches 
an. [ 3 .  B et re u e r ]  Prof. Uwe 
Göbel, Prof. Karl Müller [ 4 . 

R aum ]↑302 [ 5 .  Ko n ta k t ]  ju
lia.graeber@gmx.net

ter, Prof. Dr. Martin roman 
Deppner [ 4 .  R au m ]↑238 [ 5 . 

Kontakt]  j.hess1@gmx.de
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und Kommunikationsde
sign, M a S T e r  [ 1 .  T i t e l ] 

Mehr |wert |ar |chi |tek |tur 
[ 2 .  K u r z b e s c h r e i bu n g ]  auf
grund ihrer beständigkeit, 
Öffentlichkeitswirksamkeit 
und der fast uneingeschränk
ten Gestaltungsfähigkeit hat 
architektur enormes Potenzi
al, als zentrales instrument der 
Unternehmenskommunikati
on die grundlegenden Werte 
einer Marke oder eines Unter
nehmens zu kommunizieren. 
insbesondere mittelständische 
Familienunternehmen, die 
ihre Marken oder Unterneh
menswerte, Unternehmens
kultur und philosophie lang
fristig und gleichbleibend über 
Generationen beibehalten und 
glaubwürdig kommunizieren 
wollen, könnten sich die ei
genschaften der architektur 
zu eigen machen, um dies zu 
erreichen. Dieses Potenzial 
wird leider nur von weni
gen Unternehmerinnen und 
Unternehmern erkannt und 
effektiv genutzt. Unternehme
rinnen und Unternehmer sol
len durch Mehrwertarchitek-
tur mehr über das Potenzial 
der architektur und den mög
lichen einsatz in ihrem Fami
lienunternehmen erfahren. 
architektinnen und architek
ten soll das Wesen der Fami
lienunternehmen und deren 
Vorstellungen näher gebracht 
werden. [3.  Betreuer]  Prof. Dr. 
anna Zika, Prof. Dirk Fütterer 
[ 4 .  R aum ]↑143 [ 5 .  Kon ta k t ] 

0172 7315190; info@mehr˘ 
wertarchitektur.com; www.˘ 
mehrwertarchitektur.com

 Köh|ler, Ạn|ja  Fotografie und 
Medien, DiPloM [1 .  Titel] 
No Di |rec | tion Home [ 2 . 

K u r z b e s c h r e i b u n g ]  Mit be
ginn der Finanzkrise 2007 ist 
die Zahl der arbeits und ob
dachlosen Menschen in den 
USa stark gestiegen. Selbst die 
Mittelschicht ist mittlerweile 
vor dem finanziellen absturz 
nicht mehr sicher. eine Folge 
dieser entwicklung sind die 
so genannten Tent Cities , 
von obdachlosen Menschen 
selbst organisierte Zeltstädte, 
in de nen sie Zuflucht, Ge
meinschaft, hilfe und neuen 
Mut finden können. Nickels
ville in Seattle ist eines dieser 
temporären camps, in dem 
bis zu 100 Menschen unter
gebracht sind. Die arbeit No 
Direction Home zeichnet ein 
Portrait der bewohner von Ni
ckelsville und ihres täglichen 
lebens. [ 3 .  B e t r e u e r ]  Prof. 
roman bezjak, Prof. axel 
Grünewald  [4.  Raum]↑303 [5. 

Kontakt]  0174 8345156; koeh˘ 
leranja@hotmail.com

 Krü |ger, Bẹn  Fotografie und 
Medien, D i P l o M  [ 1 .  T i -

t e l ]  The girls are al |ride 
[2 .  Kurzbeschreibung]  Shine 
a light on the skate girl re
volution! [ 3 .  B et re u e r ]  Prof. 
axel Grünewald, Prof. Dr. 
Martin roman Deppner [ 4 . 

Raum]↑vor 157 / 158 [5 .  Kon-

takt]  0173 3168555; ben147@
gmx.de
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-
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botschaften zu verstehen. Mit 
hilfe dieses ratgebers soll die 
auseinandersetzung mit der 
Kinderzeichnung leichter fal
len und die Kinderzeichnung 
nicht als alltägliche beschäf
tigung angesehen werden. [3 . 

B e t r e u e r ]  Prof. anja Wie
se, Prof. Dr. Martin roman 
Deppner [ 4 .  R au m ]↑138 [ 5 . 

Ko n ta k t ]  agnes_hammer@˘ 
web.de
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die hände vors Gesicht oder 
bemühte sich, unbemerkt zu 
verschwinden. Änderten sich 
auch seine identitäten, seine 
berufe, seine Kleidung und 
sein akzent; die Form seiner 
augenbrauen blieb gleich. ei
ne Fotografie war gefährlich. 
Und folgenschwer. eine Fo
tografie brachte das Fbi auf 
seine Spur. [3.  Betreuer] Prof. 
axel Grünewald, Dr. Wiebke 
leister [4.  Raum]↑ rechts vor 
der Bibliothek [5 .  Kontakt] 
mail@saralena.com
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 Pe | t e r s ,  Ạ n | k e  Fotografie 
und Medien, D i P l o M  [ 1 . 

T i t e l ]  BELL | vue [ 2 .  K u r z -

b e s c h r e i b u n g ]  »Man kann 
auch ohne hunde leben, aber 
es lohnt sich nicht.« (heinz 
rühmann) Die Diplomar
beit BELLvue  beinhaltet ver
schiedene fotografische Serien 
zum Thema Hund. Zu sehen 
sind Studioaufnahmen, Por
traits, reportagen sowie Pro
duktcollagen.  alle Serien sind 
im layoutcharakter eines Ma
gazins präsentiert. [3 .  Betreu-

er]  Prof. Uwe Göbel, Ute Noll 
[ 4 .  R aum ]↑143 [ 5 .  Kon ta k t ] 

0179  2182515; anke_peters@˘ 
gmx.de
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 Rehm, Tịm;  Sür |ken,  Tịm 
Graf ik und Kommunika
tionsdesign, D i P l o M  (↘ 

sh. auch S. 126) [ 1 .  T i t e l ] 
show us things we  have 
ne|ver seen be |fore [2 .  Kurz-

beschreibung]  Die Diplomar
beit konzentriert sich auf eine 
Werkgruppe prozesshaft um
gesetzter arbeiten, in deren 
Zentrum claimhafte Texte ste  
hen, die aus geschäftlichen 
Korrespondenzen der Ge
stalter zitiert wurden. Diese 
Fragmente stehen einerseits 
in direkter beziehung zu ih
nen und ihrer arbeit und 
bilden andererseits ein pro
vokantes sowie humorvol
les Statement im Kontext des 
ausstellungsortes. als Ziel 
haben sie sich nicht nur eine 
Gleichzeitigkeit, sondern auch 
eine Gleichwertigkeit zwi
schen der angewandten und 
freien künstlerischen arbeit 
gesetzt. Tim rehm und Tim 
Sürken sind Mitarbeiter des 
DesignStudios Hort (berlin) 
und entwickeln verschiedene 
Projekte u. a. für Magazine, 
kulturelle in stitutionen und 
internationale Marken. im 
Künstlerhaus Artists Unli-
mited (bielefeld) arbeiten sie 
an künstlerischen Projekten 

in einem interdisziplinären 
Netzwerk und sind Teil des 
Kollektivs G117. [ 3 .  B et re u -

er]  Prof. Suse  Wiegand, Prof. 
Dr. Martin roman Deppner 
[ 4 .  R aum ]↑vor 107 und vor 
157 / 158 [ 5 .  K o n ta k t ]  con˘ 
tact@timandtim.de; www.̆  
tim andtim.de
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 S c h ö | n e ,  K a | t h a | r i | n a 
Mo de,  M a S T e r  [ 1 .  T i -

t e l ]  ab | NỌRM [ 2 .  K u r z -

b e s c h r e i b u n g ]  Die ausein
andersetzung mit dem durch 
Medien propagierten Schön
heitsbegriff bringt Frauen da
zu, einem ideal nachzueifern, 
das kaum zu erreichen ist. Sie 
liefern sich dem täglichen Ver
gleich mit perfekt inszenier
ten Körpern aus. Dicke Frau
en sind scheinbar gescheitert 
in ihrer Körperlichkeit – ge
scheitert an der vermeintli

chen Norm. Wenn schlank 
schön ist, dann ist der Um
kehrschluss daraus, dass dick 
hässlich sein muss. ist das so? 
Können dicke Frauen schön 
sein? Womit werden dicke 
Frauen gesellschaftlich kon
frontiert und wo begegnen 
sie uns? Wie werden sie re
präsentiert und wie stellen 
sie sich selbst dar? abNORM 

– eine bestandsaufnahme. [3 . 

B e t r e u e r ]  Prof. Willemina 
hoenderken, Prof. Dr. anna 
Zika [ 4 .  R aum ]↑173 [ 5 .  Kon -

ta k t ]  katharina.schoe ne@˘ 
web.de

 S ọ n | n e n | b e r g ,  L a r s  Fo
tograf ie und Medien, D i 
P l o M  [ 1 .  T i t e l ]  o.| T. [ 2 . 

K u r z b e s c h r e i b u n g ]  c h e 
mic a l  works  [ 3 .  B e t r e u -

e r ]  Prof .  Suse Wiega nd , 
P rof .  Dr.  a n na Z i k a [ 4 . 

Raum]↑022 [5.  Kontakt]  lars.̆  
sonnenberg@gmx.net

 Stọ | cke |brand,  The |re |sa 
Mode, D i P l oM  [ 1 .  T i t e l ] 
New|ton knows. [2 .  Kurzbe-

schreibung]  in auseinander
setzung mit dem Gedanken 
der Transformation und Neu
interpretation herkömmli
cher Schnittkonstruktion und 
Formgebung entsteht die ba
sis des Gestaltungsprinzips 
der Kollektion. als essentiel
les inspirations und Gestal
tungselement fundieren das 
Prisma und der Kristall bzw. 
der effekt der lichtbrechung 
durch einen Glaskörper. Die 
daraus im experiment resul

tierende Proportionsverschie
bung und refraktion definiert 
sowohl den charakter der Sil
houette, die Schnittführung, 
als auch die oberflächenge
staltung der Kollektionstei
le. Der Dialog aus Symmetrie 
und asymmetrie, optischer 
Wahrnehmung und illusion 
und der brechung von Nor
men im Sinne von Dekon
struktion und abstraktion 
schafft mit konstanten ana
logien zum Traditionellen 
die innovation. [3 .  Betreuer] 
Prof. Kai Dünhölter, Simone 
Plate [4 .  Raum]↑177 [5 .  Kon-

takt]  0171 1443044; theresa.˘ 
stockebrand@gmx.de

 Strẹf |f ing,  Fran |zịs | ka  Fo
tografie und  Medien, D i  
P  l o M  [ 1 .  T i t e l ]  Z w ị  - 
schen|takt [2 .  Kurzbeschrei-

b u n g ]  Sie überschreiten ih
re alltägliche realitätserfah
rung. Was zur entdeckung 
ei ner anderen Wirklichkeit 
führt, wird für den betrachter 
durch übertriebene und mas
kenhafte emotionen sichtbar. 
in ihrer momentanen  realität 
erleben die Tänzer den eige
nen Körper und die Gefühle 
um ein vielfaches stärker. in
nen und außen, Natürlichkeit 
und Künstlichkeit sowie Ge
sicht und Maske vermischen 
sich und sind nicht klar trenn
bar. [3 .  Betreuer]  Prof. ema
nuel raab, Prof. Suse Wiegand 
[ 4 .  R aum ]↑301 [ 5 .  Kon ta k t ] 

0176 21931786; mail@franzis˘ 
kastreffing.de; www.franziska˘ 
 streffing.de
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 Ụn|kel |bach, Mi |ra  Fotogra
fie und Medien, D i  P l o M 
[ 1 .  T i t e l ]  J u | k u r r | p a . 
Drea |ming – Sto|ry – Law 
[ 2 .  K u r z b e s c h r e i b u n g ]  Der 
aus der Walp i r i  Sprache 
stammende begriff Jukurrpa 
beschreibt die tiefe identifi
kation, welche die indigenen 
austra lier mit ihrem land 
verbindet. Diese identifika
tion steht in Verbindung mit 
ihrer Schöpfungsgeschichte, 
die im englischen Dream - 
 ing  genannt wird und  im 
Deutschen oft mit Traumzeit 
übersetzt wird. Jukurrpa hat 
jedoch nichts mit Träumen zu 
tun. es beschreibt die erzäh
lungen über die ahnen, die 
der Schöpfungsgeschichte 
nach die Welt und die heu
tigen Menschen erschaffen 
haben und ihnen ihre lieder, 
Zeremonien und Gesetze ga
ben. Das Wissen von Jukurr-

pa , wie auch die Kraft und 
energie ihrer ahnen, wird in 
Form von Tanz, Gesang und 
Kunst aufrecht erhalten und 
von einer Generation an die 
nächste weiter gegeben. Die 
fotografische arbeit befasst 
sich mit den faszinierenden 
Menschen der Central De-
serts, ihrem leben – welches 
nach wie vor stark vom Ju-
kurrpa geprägt ist – und ihrer 
Kunst. [3 .  Betreuer]  Prof. ro
man bezjak, Prof. Dr. andreas 
beaugrand [4 .  Raum]↑310 [5 . 

Kontakt]  0178 4129519; info˘ 
@miraunkelbach.de; www.˘ 
miraunkelbach.de
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 Wị n k | l e r,  P a u | l a  Fotogra
fie und Medien, D i P l oM 
[ 1 .  T i t e l ]  Ex |cep | tion |al 
En |coun | ters – as ma|ny 
guys as I could get (oct 
17 – dec 23, 2010) [2 .  Kurzbe-

s c h re i bu n g ]  » > lieber xmas
ter76x, danke für Deine nette 
Nachricht. Für Saunabesuche 
bin ich leider nicht zu haben. 
ich mache Dir aber gerne ein 
anderes angebot: Was hältst 
Du von einem kurzen Treffen 
in einem hotelzimmer, bei 
dem ich Dich nackt fotogra
fiere? ich muss Dir nämlich 
gestehen, dass ich in diesem 

chat in erster linie auf der 
Suche nach Männern bin, die 
sich von mir nackt fotografie
ren lassen. Wenn Du interesse 
hast, rufe mich doch zwischen 
Deinen Schichtdiensten unter 
0160 97639748 an. Dann kön
nen wir alles Weitere am Tele
fon besprechen. Viele Grüße. 
renate rost. < « [3 .  Betreuer] 
Prof. Katharina bosse, Prof. 
Dr. Martin roman Deppner 
[ 4 .  R aum ]↑401 [ 5 .  Kon ta k t ] 

www.paulawinkler.com
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